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Fragestellung der StudieFragestellung der Studie

 Welche Leistungen erbringen die nieders�chsischen Jugendwerkst�tten zur 
sozialen und beruflichen Eingliederung f�rderbed�rftiger junger Menschen? 
Inwiefern haben Jugendwerkst�tten hierbei ein Alleinstellungsmerkmal?

 Inwieweit ist die derzeitige Form der Finanzierung der nieders�chsischen 
Jugendwerkst�tten ad�quat f�r die Erbringung dieser Leistungen?
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Methodisches VorgehenMethodisches Vorgehen

• Schriftliche Befragung
Online-Befragung von 56 Jugendwerkst�tten (Beteiligung 58%; N=97)

• Gruppendiskussion 
Leitfadengest�tzte Gespr�che mit Vertreter_innen von 28 Jugendwerkst�tten

• Dokumentenanalyse
EU-Berichte, Forschungsberichte, Richtlinien etc.

• Ableitung von Folgerungen und Empfehlungen
Vorschl�ge f�r eine neue Finanzierungsstruktur

www.iaj-hamburg.de
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Was sind JugendwerkstWas sind Jugendwerkst��tten?tten?

Jugendwerkstätten (institutionelle Verortung)

Angebot der Jugendhilfe nach § 13 SGB VIII (seit 1976)

Erg�nzung der Leistungen von SGB II und III

Zielgruppe (besonders benachteiligte junge Menschen)

Arbeitslose junge Menschen, die ihre Schulpflicht erf�llt haben
Berufliche Eingliederungshemmnisse (Schulabschluss, Schulabbruch, psychosoziale Probleme etc.)

Besonderer sozialp�dagogischer F�rderbedarf

Noch schulpflichtige Jugendliche nach § 69 NSchG

Angebot (ganzheitlich)

Sozialp�dagogische Unterst�tzung in vielen Lebensbereichen
Unterricht mit allgemeinbildenden und arbeitsweltbezogenen Inhalten
Vermittlung beruflicher Grundfertigkeiten in verschiedenen Berufsfeldern
Berufspraktische Qualifizierung

Team (interdisziplin�r)

Sozialp�dagogische Fachkr�fte
Handwerkliche Anleiter_innen
Lehrer_innen
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Teilnehmerplätze in 2017

In den befragten Jugendwerkst�tten: 1.485 
Insgesamt ca. 2.570

Wer sind die Jugendlichen?Wer sind die Jugendlichen?

Gerhard Christe  ● Studie Jugendwerkst�tten  ● Hannover, 15. Mai 2018

Soziodemografische Merkmale 2017 (befragte Jugendwerkst�tten)

Junge M�nner 69%

18-21 Jahre 47%

>21 Jahre 33%

Kein Schulabschluss 52%

Hauptschulabschluss 33%

Arbeitslos bis 6 Monate 51%

Arbeitslos >6 Monate 44%

Unterstützte Jugendliche in 2017

In den befragten Jugendwerkst�tten: 3.551
Insgesamt: ca. 6.150



www.iaj-hamburg.de

7

Belastende Erfahrungen der JugendlichenBelastende Erfahrungen der Jugendlichen

Tab. 9: Belastende Erfahrungen der Jugendlichen - 2017

100N=3.452Gesamt (Mehrfachnennungen)

4,9168Strafvollzug

9,1314Heimunterbringung

12,1419Hilfen zur Erziehung

15,1522Mobbing

19,9688Schulverweigerung

21,8751Diskriminierung / Ausgrenzung

22,1763Polizei / Strafverfolgung

23,0794Traumatischen Erlebnisse

26,7921       Gewalt

38,81.340Famili�ren und/oder sozialen Trennungen

%abs.Erfahrungen mit …
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Besonderer UnterstBesonderer Unterst��tzungsbedarf der Jugendlichentzungsbedarf der Jugendlichen

100N=3.452Gesamt (Mehrfachnennungen)

17,3596Wohnungsprobleme

22,2768Sucht (illegale Drogen, Alkohol, Tabletten, Gl�cksspiel etc.)

24,2837Beziehungs-, Freundschaftsprobleme

26,8925Finanzielle Probleme (Schulden)

26,9928Gesundheitliche Probleme

35,91.240Famili�re Probleme mit Eltern, Verwandten etc.

36,61.262Psychische Probleme

%abs.Besonderer Unterst�tzungsbedarf bei …

Tab. 10: Besonderer Unterst�tzungsbedarf der Jugendlichen - 2017
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UnterstUnterst��tzungsangebote der Jugendwerksttzungsangebote der Jugendwerkst��ttentten

3,82Sonstiges (F�hrerschein, Gabelstaplerschein, Computerpass, Erste Hilfe)

3,82Sprachkurse / Sprachf�rderung

9,65Sonstige Beratung (Ern�hrung, Schwangerschaft, Asylrecht, priv. Haushaltsf�hr.)

13,57Regul�re Berufsausbildung nach BBiG/HwO

19,210Begleitung zu bzw. Vermittlung an Beratungsstellen

28,815Nachholen von Schulabschl�ssen

42,322Alphabetisierung

50,026Suchtberatung

69,236Psychosoziale Beratung

71,237Schuldenberatung

75,039Schulpflichterf�llung

76,940Gesundheitsberatung

80,842Qualifizierung in ausgew�hlten Berufsbereichen/-feldern

84,644Kulturelle Angebote

86,545Allgemeinbildender Unterricht

88,546Sport- und Freizeitangebote

96,250Beratung / Unterst�tzung bei Wohnungsproblemen

96,250Beratung / Unterst�tzung bei famili�ren und Beziehungsproblemen

98,151Berufsorientierung

98,151Begleitung zu �mtern

100,052Praktikum in Betrieben

%abs.Unterstützungsangebote

Tab. 12: Psychosoziale Unterstützungsangebote
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Verringerung des UnterstVerringerung des Unterst��tzungsbedarfstzungsbedarfs

57,730Familie / pers�nliche Beziehungen

71,237Sucht

75,039Gesundheit

78,841Arbeit

86,545Schule / Ausbildung

86,545Finanzen

92,348Wohnung

100,052Eigenst�ndigkeit / Selbstvertrauen

%abs.Verringerung des Unterst�tzungsbedarfs bei …

Tab. 18: Verringerung des Unterst�tzungsbedarfs nach Problembereichen
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Verbleib nach Besuch einer JugendwerkstattVerbleib nach Besuch einer Jugendwerkstatt

Tab. 17: Verbleib der Jugendlichen nach Besuch einer Jugendwerkstatt - 2017

36,519unbefristete Erwerbst�tigkeit

84,644befristete Erwerbst�tigkeit

84,644Besuch weiterer Ma�nahme zur berufl. Eingliederung

86,545gef�rderte Ausbildung

86,545ungef�rderte Ausbildung

90,447Besuch einer sonstigen Qualifizierungsma�nahme

%abs.Verbleib                                                        N=52
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Finanzierungsquellen der JugendwerkstFinanzierungsquellen der Jugendwerkst��ttentten

Tab. 21: Finanzierungsquellen der Jugendwerkstätten - 2017

1,3 6,43Spenden

4,310,65SGB III

6,651,124Schulpflichterf�llung in Jugendwerkst�tten (SiJu)

7,751,124Eigenmittel

8,225,512Sonstige Mittel

9,363,830Sonstige kommunale Mittel

12,238,318SGB VIII

35,968,132SGB II

54,2100,047Jugendwerkstattprogramm / Landesmittel - ESF

%%abs.

�
Finanzierungs-

anteil

in Anspruch genommen von …
Jugendwerkst�tten

Finanzierungsquelle

Zentrale Finanzierungsgrundlagen:
Richtlinie zur Gew�hrung von Zuwendungen zur F�rderung von Jugendwerkst�tten und Pro-Aktiv-Centren. Nds. MBl. 2015, Nr. 43, S. 1382
Leistungsbeschreibung nach § 16 I SGB II i.V.m. § 45 I S 1 Nr. 1 SGB III, 201-14-45ind-38165
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Kritik der JugendwerkstKritik der Jugendwerkst��tten tten 
an der aktuellen Finanzierungsstrukturan der aktuellen Finanzierungsstruktur

www.iaj-hamburg.de
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1.  „Mehrtopffinanzierung“, insb. Notwendigkeit der Kofinanzierung durch Jobcenter

2.  Planungsunsicherheit und Preisdumping wegen �ffentlicher Ausschreibung
von SGB II-Ma�nahmen

3.  Risiko, eine Jugendwerkstatt zu betreiben, wird ausschlie�lich auf Tr�ger abgew�lzt 

4.  „Vers�ulung“ der verschiedenen Rechtskreise („Zwei-S�ulen-Prinzip“) 

statt rechtskreis�bergreifender Finanzierung

5. Hoher zeitlicher und personeller Aufwand (hoher Verwaltungsaufwand) f�r st�ndig neu
erforderliche Erschlie�ung der verschiedenen Finanzierungsquellen

6.  Personalschl�ssel angesichts des gestiegenen Aufwands bei der Unterst�tzung der 
Jugendlichen nicht mehr angemessen
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VorschlVorschl��ge der Jugendwerkstge der Jugendwerkst��tten tten 
ff��r verbesserte Finanzierungsstrukturr verbesserte Finanzierungsstruktur

www.iaj-hamburg.de
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1. L�ngere Laufzeit und Unabh�ngigkeit von SGB II-F�rderung 

2. Rechtskreis�bergreifende Angebote

3. Synchronisation der F�rderzeitr�ume 

4. Rechtskreis�bergreifende Finanzierung

5. Pool-Finanzierung
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Empfehlungen fEmpfehlungen f��r neue Finanzierungsgrundlager neue Finanzierungsgrundlage www.iaj-hamburg.de
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1. Pool-Finanzierung (rechtskreis�bergreifende Finanzierung)

2. Verl�ssliche Infrastrukturf�rderung statt zeitlich begrenzter Projektf�rderung 
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1. Jugendwerkst�tten stellen eine sozial- und jugendhilfepolitisch quantitativ und qualitativ 
bedeutsame Institution zur sozialen und beruflichen Integrationsf�rderung besonders 
benachteiligter junger Menschen dar

2. Jugendwerkst�tten erf�llen eine sozial- und jugendhilfepolitische Aufgabe, die weder 
Einzelma�nahmen noch andere Einrichtungen der Jugend- und Jugendberufshilfe leisten 
k�nnen

3. Die aktuellen Rahmenbedingungen (Mischfinanzierung, unterschiedliche Rechtskreise, Projekt-

f�rderung) sind angesichts der wichtigen gesellschaftspolitischen Funktion von Jugend-
werkst�tten nicht ad�quat 

4. Die nieders�chsischen Jugendwerkst�tten ben�tigen planungssichere Rahmenbedingungen 
und eine langfristig gesicherte finanzielle Grundlage
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Inwieweit es den Jugendwerkstätten gelingen wird, die Herausforderungen der Gegen-
wart und Zukunft zu bewältigen, hängt nicht allein von dem bei ihnen vorhandenen 
Potenzial ab, sondern auch von dem administrativen Rahmen, in dem sie agieren. Sie 
benötigen Planungssicherheit und personelle Kontinuität. Dem sollte durch entsprechend 
gestaltete Finanzierungsstrukturen stärker Rechnung getragen werden.
Monika Frank, ehemalige Dezernentin im Landesjugendamt, 2001


